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Vorbemerkungen.
Die grosse Arbeitslosigkeit, von der auch Bern in der letzten Zeit

heimgesucht worden ist, bietet Veranlassung, den Zu- und Wegzug einiger
Jahre, die sogenannte wirtschaftliche Bevölkerungsbewegung, zu
überschauen. Zur Feststellung der Zu- und Abwanderung sind im Kontrollbureau

seit dem 1. Dezember 1920 besondere Zu- und Wegzugskarten
eingeführt worden.

Die Karten werden wöchentlich an das Statistische Amt abgeliefert.
Sie werden in Verbindung mit den Geburten- und Sterbekarten zur
Feststellung der Wohnbevölkerung verwendet, wobei seit 1931 jeweilen die Zahl
der festgestellten Weggezogenen um 4% erhöht wird. Der Zuschlag von 4%
zum Wegzug wird zum Ausgleich nicht abgemeldeter Personen gemacht.
Die 4% Wegzugszuschlag stellen eine auf Grund der Volkszählungsergebnisse
festgestellte Erfahrungszahl dar. Für die Jahre 1901—1930 wurden die
jährlichen Zu- und Wegzugszahlen auf Grund der Volkszählungsergebnisse
bereinigt. In den Jahren 1901—1910 ergab sich zu den Zuzugszahlen ein Zuschlag
von 3,0%, in den Jahren 1911—1920 und 1921—1930 zu den Wegzugszahlen
ein Zuschlag von 5,8 bezw. 6,4%. Bei der Gliederung der Gewanderten nach
Fleimat, Herkunft (Wanderungsziel), Alter und Berufsgruppen musste mit
wenigen Ausnahmen von einer Bereinigung der Zahlen abgesehen werden,
da die Verteilung der Zuschläge auf die verschiedenen Gruppen zu grosse
Willkürlichkeiten mit sich gebracht hätte.

Lieber die Zwecke der Fortschreibung der Bevölkerungszahl hinaus
erfolgt die Bearbeitung der Zu- und Wegzugskarten nach Staatszugehörigkeit,

Herkunftsort, Wegzugsziel, Alter, Geschlecht und beruflich sozialer
Stellung der Gewanderten. Einige Ergebnisse dieser Statistik gelangen seit
mehreren Jahren regelmässig in den Vierteljahresberichten, sowie im
Statistischen Jahrbuch zur Veröffentlichung.

Eine Auswertung des gesamten im Amte vorliegenden Zahlenmaterials
hat bis jezt gefehlt. Diese Lücke auszufüllen, ist der Zweck der vorliegenden
Untersuchung, deren Schwergewicht in der Darstellung der Gewanderten
nach dem Alter und der beruflich-sozialen Stellung liegt.

Es ist dem Statistischen Amte eine angenehme Pflicht, der städtischen
Polizeidirektion und vor allem dem Kontrollbureau, die die Einführung
dieser Statistik ermöglichten, für ihre verständnisvolle Mitarbeit bei der

Beschaffung des Urmaterials den wärmsten Dank auszusprechen.

BERN, im April 1934.

Statistisches Amt der Stadt Bern :

Dr. Freudiger.
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